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In dieser Rubrik äussern sich die Liestaler  

Einwohnerratsfraktionen FDP, CVP/EVP/GLP,  

Grüne und SP zu einem aktuellen Thema.
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Wo stösst Liestal an seine Grenzen? 
Wenn man im Frühling in Liestal von Grenzen spricht, so denken viele an 

Banntag. Neben der Pflege von Freundschaften, zeigt er wo unsere 

Geografischen Grenzen liegen. Liestal ist finanziell schon lange an seinen 

Grenzen, in unserer wirtschaftlichen Entwicklung behindern uns viele 

Flächen, die früher von kantonseigenen Institutionen genutzt wurden. 

Um unseren Steuerertrag zu optimieren und den Finanzhaushalt 

langfristig ausgeglichen zu sichern, sind wir auf neue innovative Firmen 

mit einer guten Wertschöpfung angewiesen. Mit dem neuen Manor und 

hoffentlich bald dem neuen Coop-Ziegelhof wurden nun erste Akzente 

gesetzt. Liestal war einst die führende Markt- und Gewerbestadt im 

Baselbiet, dorthin ist es noch ein weiter Weg. 

Zukunft mit Schwung gestalten 
Liestal floriert, es wird geplant, und wir wachsen stetig. Dazu hat  

sich der Stadtrat schon vor einiger Zeit Gedanken gemacht. Mit 

unbedachtem quantitativem Wachstum werden wir bald an Grenzen 

kommen. Qualitatives Wachstum bringt eher mehr. Wir haben heute  

die einmalige Gelegenheit, von all den Möglichkeiten in der prospe-

rierenden Dreiländer-Region zu profitieren und unsere Zukunft mit 

Schwung zu gestalten. Dafür müssen wir über unsere Grenzen hinaus-

blicken: Ergolzstadt heisst die Zukunft; inklusive, was spielen Liestal 

oder die Ergolzstadt für eine Rolle in einem Kanton Basel! Zielen wir auf 

einen Regierungs-, Verwaltungs- oder Parlamentssitz? Die SP Liestal  

ist voll mit dabei, beim gestalten dieser Zukunft!

Beim Stadtverkehr stösst Liestal an Grenzen  
Es gibt jedes Jahr mehr Autos. Wir bemerken das in unserem Stedtli. 

An verschiedenen Orten ist ein Vorwärtskommen zeitweise eine Heraus- 

forderung. Wir denken hier z.B. an den Fischmarkt. Oft herrscht ein Such- 

verkehr, um einen Parkplatz zu finden, so auch in der Allee oder auf dem 

Wasserturmplatz. Für das Gewerbe im Stedtli ist es von Vorteil, wenn 

Parkplätze in unmittelbarer Nähe vorhanden sind. Im neu eröffneten 

Manor haben wir glücklicherweise weitere Parkplätze zur Verfügung. Die 

vielen Personen, die nach Liestal kommen, sollen das Stedtli bequem er- 

reichen, sei es mit dem Auto oder dem Velo. Es ist wichtig, bei den ge- 

planten Überbauungen rund ums Zentrum auf eine gute Verkehrsführung 

zu achten. Sicher könnte ein Parkleitsystem zur Entlastung beitragen.

Grenzen des Wachstums 
Voller Freude stellen wir fest, wie Liestal dynamischer geworden ist und 

sich entwickelt. Alte, eingerostete Gepflogenheiten konnten hinterfragt 

werden und gleichzeitig kann mehr und mehr Neues entstehen. Im 

Vordergrund steht jedoch nicht ein Wachstum ohne Grenzen, sondern 

ein qualitatives Wachstum, welches die Lebensqualität der in Liestal 

Wohnenden und Arbeitenden in den Vordergrund stellt. Im Sinne der 

Nachhaltigkeit sind Ökologie, Gesellschaft und Ökonomie gleichermassen 

zu berücksichtigen und allen Bereichen Sorge zu tragen. Deshalb 

bringen wir uns als Grüne aktiv in die Gestaltung unserer Zukunft ein. 

Dabei gilt es auch, manchmal über die eigenen Grenzen hinauszudenken 

und sich neue Ziele zu setzen. 

Wo stösst die Stadt Liestal an ihre Grenzen?
Politikerinnen und Politiker aus den Einwohnerrats-Fraktionen zeigen die Grenzen des Stedtli auf: Beim Wachstum,  
bei den Finanzen, beim Verkehr – und blicken über die Grenzen hinaus in die Zukunft.

Schwung im Einkaufszenter

Mit der Eröffnung des neuen Bücheli-Ein-
kaufzenters ist viel Schwung im Stedtli spür- 
bar. Es kommen neue Kundinnen und Kunden 
nach Liestal, die beim Bummeln die histori- 
sche Bausubstanz neu entdecken und die 
nebst dem Einkaufen auch das einmalige 
Ambiente geniessen. Erst recht an den länge- 
ren Tagen und mit den vielfältigen Möglich-
keiten, in Restaurants draussen zu sitzen, 
zeigt sich Liestal mit seinem ganzen Charme.

Verschmutzung des Eigentums 
anderer

Littering und Sprayereien trüben dieses 
idyllische Bild aber beträchtlich. An vielen 
gemütlichen Orten im Stadtzentrum  
bleiben Abfälle jeglicher Art unbeachtet 
weg geworfen zurück. Wegräumen tut 
jemand anderes. Mit dicken Filzstiften und 
Spray dosen werden Wände, Mauerein-
fassungen, Brunnen und historische Bauten 
verschmutzt. Hunde heben das Bein und 
hinterlassen ihre Geruchsmarkierungen.  
An neuraligischen Punkten in Liestal 
verschmutzen Jugend liche in ähnlicher Art 
das Eigentum anderer und machen sich  
so bemerkbar. Der Jugendanwalt schreibt 
zu den Sprayereien: «Nur in Einzelfällen 
geht es um klare politische Aussagen. 
Häufiger stecken Mutproben oder diffuse 
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Marktplatz: Gratis können Sie verkaufen, vermieten, verschenken…  
Der Marktplatz auf der KMU-Seite steht jedermann zur Verfügung.  
Nutzen Sie die Möglichkeit, einen kostenlosen Eintrag zu platzieren.
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Protesthaltungen gegenüber den Eltern,  
den Erwachsenen oder der Gesellschaft 
überhaupt dahinter. Darüber hinaus geht  
es auch einfach um eine Steigerung des 
Selbstwertgefühls der Jugendlichen: Sie 
suchen nach Anerkennung in der Szene.»

Und das Patentrezept soll sein: «Die 
Jugendlichen werden aufgefordert, sich 
selber mit den Geschädigten in Verbindung 
zu setzen und den Schaden soweit möglich 
selber wieder gutzumachen.» Dass dies 
nicht funktioniert, wenn nicht strenge 
Strafen ausgesprochen werden, sollte 
jedermann klar sein. Darum fordert KMU 
Liestal die politischen Behörden auf, nebst 
der Prävention mit abfallsammelnden 
Schulklassen und der Symptom-Bekämp-
fung durch arbeitslose Aufräumequipen 
vermehrt mit Strafen durchzugreifen. 

Schnelles Entfernen als bestes Rezept

Sprayereien sind vielfach auch Nachahmer-
Taten. Wenn eine Markierung da ist, muss 
die nächste möglichst schnell dazu. Man 
schaue sich den Brunnen bei der Spital-
gasse (30 Meter unterhalb des Törlis) an. 
Seit Monaten präsentiert er die Tags an 
bester Position. Ein Mittel zur Verhinderung 
ist es, wenn die Tags so schnell als möglich 
entfernt werden. KMU Liestal wird darum  
in den nächsten Wochen zusammen mit 

einem Handwerksbetrieb ein Spray-Ent-
fernungskonzept anbieten, damit neue und  
alte Sprayereien so rasch wie möglich und 
hoffentlich auch nachhaltig entfernt werden 
können. Damit wieder in einem sauberen 
Stedtli eingekauft werden kann: 

Genial – Zentral – Liestal!


